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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Ian. te Conferenz des 
Minifter des Innern mit den Dberbürgermeißern 
bon Berlin, Potsdam, Breslau, Danzig, Magde- 
burg und Poſen über die neue Stadteordnung 
in geſtern beendet worden. Die National: 
eitung“ glaubt, daß die Borlegung des Entwurfs 
E der nächſten Seſſion des Landtages noch nicht 
erfolgen werde. 
aris, 12. Jan. Der „Agence Havas“ geht 
die Nachricht von einer Proclamation Don Carlos’ 
u, in welcher derſelbe bedauert, daß ſein Vetter 
on Alfonſo ſich dazu verſtehen könne, das Werk⸗ 
eug der Revolution zu werden. Er (Don Carlos) 
babe die revolutionären Anerbietungen zurück⸗ 
en er fet der alleinige Nepräſentant der 
egitimität. Die Proclamirung Alfonſo's öffne 
ihm die Pforten von Madrid, er werde die Re⸗ 
volution unterdrücken getreu ſeiner heiligen 
Mijfion, welche das Symbol der ſtaats rettenden 

Prineipien ſei. 

Waſhington, 12. Jan. Präſident Grant 
hat die Botſchaft an den Congreß über die Vor⸗ 
gänge in Louiſiana aufgeihoben. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der ausgearbeitete Entwurf 
aries der zunehmenden Beſtürzung der Repu- 
blitaner und zur Vermeidung einer Miniftertrifis 
modificirt. Senator Schurz hat das Verfahren 
der Bundesregierung als verfaſſungswidrig be⸗ 
eichnet. Auch Boſton hat ſich Newhork bei dem 
Protene gegen Anwendung von Waffengewalt in 
Louiſiana angeſchloſſen. 


. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


en. 11. Jan. Den hieſigen Journalen 


wird aus Prag gemeldet, daß heute dalelbft ein 


preußiſcher Vevollmächtiger eingetroffen iſt, welcher 
den vom Landgrafen Friedrich von Heſſen mit der 
Krone Preußen abgeſchloſſeuen Vertrag betreffend 
den Uebergang des Kurfürſtenthums Heſſen an 
Preußen den hier verſammelten Familienmitglie⸗ 
dern des verftorbenen Kurfürſten von Heflen tor- 
elegt hat. Der Vertrag wurde von ſämmtlichen 
amilienmitgliedern ohne Vorbehalt anerkannt. 
dem deutſchen Kaiſer traf gleichzeitig ein Te⸗ 

le ein, welches die ſtricteſte Ausführung der 


! der Finavaminifter Ghycay ein 
biges Hin fé vor. ach find von 
der letzten Anleihe nach Abzug der Jauuarzahlun⸗ 


gr zum Betrage von 9% Millionen noch 32 
Mionen und außerdem noch 12 Millionen an 
Kaſſenbeſtänden dispouibel, wodurch das Defizit 
ausreichend gedeckt werden lönne, doch würden 
dann, mit Berückſichtigung der unregelmäßlgen 
Steuereingänge, für das Jahr 1876 nur 6 Millio- 
nen übrig bleiben. Er beantrage deshalb zur 
Deckung des Defizits 12 Millionen aus der An 
leihe zu nehmen und 13 Millionen durch neue 
Steuern und einen Zuſchlag zu den beſtehenden 


Steuern zu decken. — Da die bereits von ihm 


proponirte Erhebung eines Steuerzuſchlags von]! 


5 Procent ihm zu drückend erſcheine, ziehe er die 
betreffende Vorlage zurück und beantrage die Ein⸗ 

: einer allgemeineu Cinfommenftever. — 

uf diefe Weiſe werde es möglich, auf das Jahr 
1876 26 Millionen übertragen zu können, durch 
welche mit Hinzurechnung anderer Einnahmen im 
Jahre 1876 die Ausgaben ohne eine neue Anleihe 
gedeckt werden könnten. 


Reichstag. 
41. Sitzung vom 11. Januar. 


5 Berathung des Geſetzentwurfs über den 
Landſturm, wie er von der Commiſſion mehrfach 
nn dect 15 Präſtdent folgend Z 
verlieft der Präſident folgenden von ben 
— ro by Liebknecht und Reimer eingebrach⸗ 
ten Antrag: „Der Reichstag wolle beſchließen, den aus 
den Berathungen der * hervorgegangenen 
eſetzentwurf als den Grund 2 — der allgemeinen 
ehrpflicht widerſprechend abzulehnen und den Reichs⸗ 
: zu beauftragen, dem Reichstage einen Geſetz⸗ 
entwurf vorzulegen, welcher die Wehrhaftmachung bes 
geſammten Volkes ausführt und das Volk in Wa 
zur Wahrheit macht.“ Der Präſident bemerkt dazu, 
daß dieſer Antrag bei der zweiten Berathung, in der 
mut über die einzelnen Paragraphen des Geſetzes, aber 
nicht über das Geſetz im Ganzen beſchloſſen wird, nicht 
Shas dern gebracht werden könne; ſollte ſich am 
tuffe der zweiten Berathung herausſtellen, daß 
ſaͤmmtliche der Annen des Geſetzes abgelehnt ſind, 
ſo würde der Antrag in ſeinem erſten Theile faktiſch 
erledigt ſein und noch die zweite Hälfte deſſelben, die 
Reſolution, zur Discuſſion geftellt werden können. 
Würden dagegen die einzelnen Paragraphen der Vor⸗ 
lage ant esel werden, ſo wäre damit der Antrag 
eſeitigt. 

1 lautet: „Der Landſturm beſteht aus allen 
Wehrpflichtigen vom vollendeten 17. bis zum vollen⸗ 
deten 42. Lebensjahre, welche weder dem Heere noch 
der Marine angehören. Der Landſturm tritt nur ¿ue 
fammen, wenn ein feindlicher Einfall Theile des Reichs⸗ 
peices bedroht oder überzieht, N 3 Al. 2 und $ 16 
8 Geſ v. 9. November 1867.)“ Zu dieſem $ 1 liegen 

Igende Amendements vor: 1) des Abg. Dunder, 
den Abſatz 1 wie folgt zu faſſen: „Jeder wehrfähige 
Deutſche gehört nach ſeinem Austritt aus der Land⸗ 
wehr bis zum vollendeten 42. Lebensjahre dem Land⸗ 

time an. Außerdem beſteht der Landſturm aus allen 

, Wchtigen vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 
42. Vebengiahre, welche weder dem Heere noch der 
Marine ange Bren. 2) Des Abg. v. Bonin: eben⸗ 

en Abſatz wie folgt zu faſſen: „Der Land⸗ 
aus allen wehrfähigen Deutſchen vom 
zum vollendeten 42. Lebensjahre, 


anftalten angenommen. Preis pro 
in Leipzig: Eugen Fort und 
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. Engler; in H 


welche weder zum ſtehenden Heere noch qu Landwehr 
oder zur Marine eingezogen ſind.“ er Referent 
Graf Bet huſy⸗Huc: Die Commiſſion hielt dieſe 
Reproduction der den Landſturm betreffenden §§ 3 
Alinen 2 und 16 des Wehrgeſetzes vom 9. November 
1867 für notbwendig. um den Umfang und die Bedeu⸗ 
tung des Landſturmgeſetzes klar zu ſtellen und den im 
Volke laut gewordenen Beſorgniſſen bezüglich feiner 
Tragweite entgegenzutreten. Die Anträge Duncker und 
v. Bonin bittet der Referent abzulehnen, da ber erftere 
genan daſſelbe, wie der Vorſchlag der Eonmiffion, 
ezweckt, welcher dieſen Zweck mit den authentiſchen 
Worten des Wehrgeſetzes nur beſſer erreicht. Der 
Antrag v. Bonin dagegen faßt den höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlichen Fall in's Auge, daß Wehrfähige, die den 
ſtehenden Heere, der Landwehr und der Marine an⸗ 
gehören, bei der Einberufung des Landſturmes nicht 
eingezogen ſind. — Abg Duncker: Mein Amende⸗ 
ment will lein beſtehendes Recht abändern, ſondern 
nur bie geſetzlich geltenden Beſtimmungen, welche über 
den Landſturm an verſchiedenen Stellen zerſtrem 
exiſtiren, bier zuſammenfaſſen, um allen Verpflichteten 
ein klares Bild davon zu geben, ob fie überhaupt ver: 
pflichtet find und wie weit biefe e ch er⸗ 
ſtreckt. Es würde für das allgemeine Berfländ 
nif klar ausſprechen, daß leder wehrfähige 
nachdem er ſeine Pflicht im ſtehenden 
Heere, in der Reſerve und Landwehr erfüllt 
hat, noch nicht aufgehört hat, für die Wehrbaftigfei: 
des Landes verpflichtet zu ſein, ſondern dann noch be⸗ 
treffenden Falls in den Landſturm einzutreten hat 
Ich bitte Sie, mein Amendement 1 yo — Abg 
v. Bonin: Wir haben eine vierjährige Reſerve, und 
die Erfahrung hat gelehrt, daß ſtets ein Theil davon 
ar nicht zur Einziehung gelangt. Wird nun der 
andſturm nicht in der ganzen Monarchie, ſondern 
nur in einzelnen Theilen einberufen, fo kann es ſehr 
leicht vorkommen, daß in dieſen Landestheilen ſich 
m. und wehrpflichtige Deutſche finden, welche 
zu einer Kategorie des Heeres, nämlich zur Reſerve 
gehören, zu dieſer aber nicht eingezogen ſind. Wenn 
§ 1 der Commiſſtonsfaſſung angenommen wird, fo 
würde dieſe Kategorie von der Verpflichtung dem 
Landſturm beizutreten, befreit fein und das will mein 
Amendement verhindern. Ich wünſche, daß alle bieje- 
nigen zum Landſturm einberufen werden können, die 
u einer Kategorie des Heeres gehören. — Bundes: 
Comm. v. Voigts⸗Rhetz: Das 
will diejenigen Leute, die nicht zur Truppe einberufen 
find, aber ihrer Verpflichtung nach zur Truppe einge 
zogen werden können, in den Landſturm einftellen. Ich 
muß dieſem Antrage beſtimmt entgegentreten. Es liegt 
eine große Gefahr darin, Leute, die zufällig 
durch Verzug in einen anderen Bezirk gekommen ſind 
und die der . noch 8 zum 5 
€ Darauf s 
is oder Reſerve in das Stone Heer eingutreten 
hätten. r würden dadurch geradezu gezwungen 
werden, um fi den Ausfall Erſatz zu schaffen, in ver⸗ 
fidritem Maßſtabe die . aus den Landſturm⸗ 
pflichtigen zu ergänzen. Ich kann daher nur bitten, 
dies Amendement unter allen Umfländen abzulehnen 
Was das Amendement Duncker betrifft, ſo iſt zunächſt 
der Ausdruck, wehrfähig“ techniſch für alle Fe 
feftzuftellen. Es kaun beiſpielsweiſe ein Einäugiger 
oder ein Mann mit ſteifem rt der für das ſtehende 
Heer dauernd unbrauchbar ift, für den Land ſturm un- 
ter Umſtänden außerordentlich brauchbar ſein. Ich 
kann daher nur bitten, es bei den Beſtimmungen, wie 
fie das Kriegsdſenſigeſez enthält, bewenden zu 
und es im Moment der Einberuſung 
Landfturms den competenten Behörden 
zu überlaſſen, zu entſcheiden, wer brauchbar 
und alſo „wehrfähig“ if. — Abg. Graf Balle 
rem: Gegen die hier von der er Ina beſchloſ⸗ 
ene Safung, liegen ſchwerwiegende Bedenken vor. 
Nach dem Abſatz 2 ſoll der Landſturm einberufen 
werden, wenn ein feindlicher Einfall einen Theil des 
Reichsgebietec bedroht. Nun iſt es ja bekannt, daß 
bereits vor Ausbruch des Krieges in der Nähe der 
Grenzen des Landes Truppenzuſammenziebungen ſtatt⸗ 
nden. Soll nun dies ſchon als eine ſolche Bedro⸗ 
ung angeſehen werden, welche zur Einberufung des 
Landſturmes im Sinne dieſes Paragraphen ermäch⸗ 
tigt? Ich kann das nicht ete Aehnlich geſtaltet 
ſich die Frage bei der Einſchiffung von Truppen 
einer fremden Macht, durch die unſere Küſten bedroht 
werden können. So lange unfere fieggewohnte Armee 
und pe Heerführer intact aſtehen und 
ein thatſächlicher Angriff noch nicht ſtatt⸗ 
gefunden, kann ich eine derartige Bedrohung nicht für 
eine ſolche auſehen, die die Einberufung des Landſturms 
rechtfertigt. Wenn wir (das Centrum) nun trotz biefer 
Ungewißbeiten und Bedenken für dieſen Paragraphen 
ftimmen, fo können wir das nur, wenn in den nächſten 
Paragraphen möglichſt viele Cautelen einführt werden, 
damit nicht leichtfertig, ſondern nur, wenn eine 
wirklich dringende Gefahr vorliegt, der große Theil 
der Familienväter des Landes aufgeboten wird. — 
Ref. Graf Bethuſy⸗Hue: Graf Balleſtrem hat ſich 
weniger auf die Sache eingelaſſen, als auf Con⸗ 
junctüren über die Politik des Reiches und auf Ver⸗ 
trauen oder Mißtrauen gegenüber dem Reichskanzler, 
fo weit es ſich dabei um die Einberufung des Lanb- 
ſturmes handelt. Mein Vertrauen gipfelt darin, daß 
die Beſtimmungen der Vorlage die Einberufung des 
Landſturms in die Hand des Kaiſers und nicht in die 
des Grafen Balleſtrem legen. (Heiterkeit.) — Graf 
Balleſtrem: Um auf dieſen Witz zu antworten, den 
zu machen der Referent ſich für verpflichtet gehalten, 
erwidere ich, daß ich keineswegs mein Vertrauen zur 
n ſondern nur die Erwartung aus⸗ 
Rande habe, fie werde dies und das thun. — 
achdem die Amendements Duncker und v. Bonin 
zurückgezogen ſind, wird § 1 faſt einſtimmig an⸗ 
genommen. 

„. 2: „Das Aufgebot des Landſturmes erfolgt durch 
faiferlide Verordnung, in welcher zugleich der Umfang 
des Aufgebots beſtimmt wird.“ Zu dieſem $ beantragt 
1) Abg. Duncker den Zufag: „Auf Grund dieſer 
en ift in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
machen, welche Altersklaſſen Valet zur Einziehung 
gelangen.” 2) Abg. Gra alleftrem mit bem 
Centrum, den $ dahin zu fallen, daß durch Auer 


Verordnung der territoriale Umfang des Aufgebots | ſturm 


beſtimmt wird. — Graf Balleſtrem wünſcht, daß in 
der Verordnung auch aufgenommen werde, für welches 
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Dienſtag, 12. Januar. (Aseib-Ausgabt.) 


Territorium der Landſturm aufgeboten werden Toll, 
damit nicht unnöthiger Weiſe das Aufgebot auch in 
den Gebietstheilen erfolgt, welche vom Feinde nicht 
bedroht find. — Ab ichter (Hagen): Der Zweck 
des Vorredners wird durch ſein Amendement wohl 
kaum erreicht, er verſchlechtert ſogar den Text der 
Commiſſion, wenn nicht zugleich die Angabe der 
Altersklaſſen gefordert wird. Dieſe Angabe ſcheint 
uns nothwendig, weil es ſich hier um Leute 
handelt, die niemals in einem militäriſchen Ver⸗ 
hältniß geſtanden haben, alſo auch eines Aufgebotes 
nicht gewärtig find; ähnlich erfolgt ja auch na 
$ 27 des Reichsmilitärgeſetzes ein Aufgebot der Exſatz⸗ 
rejerve zweiter Klaſſe nach den Altersklaſſen. — Gen. 
v. Voigts⸗Rhetz: Der Wortlaut des $ 27 des 
Reichs militärgeſetzes iſt allerdings genau derſelbe, allein 
der Unterſchied zwiſchen Erſatzreſerve zweiter Klaſſe 
und Landſturm it doch ein bedeutender. Die orteüb · 
liche Bekanntmachung iſt in einem vom Beine über- 
zogenen Lande nicht möglich, aber die Erfahrung hat 
doch bewieſen, daß es nichts befto weniger möglich iſt, 
Maſſenaufgebote auf andere als die ortsübliche Weiſe 
herbeizuführen, durch heimliche Mittheilung u. f. w. 
Ju ſolchem Falle würden die Leute mit dieſem Geſet 
in der Hand einer anderen als der ortsüblichen Be⸗ 
kanntmachung nicht Folge leiſten. Was nun bie An⸗ 
gabe der Altersklaſſen in der Verordnung betrifft, ſo wird 
man ja beim Landſturm eben ſo wie bei der Landwehr 
die füngeren Jahrgänge zuerſt einziehen. — Abgeordn. 
Richter (Hagen): Es laſſen ſich allerdings Fälle denken, 
wo eine ortsübliche Bekanntmachung nicht ausführbar 
ft; aber in ſolchen Fällen wird es wohl überhaupt 
unmöglich ſein, eine Kaiſerliche Verordnung bekannt zu 
machen für ſolche äußerſte Fälle find überhaupt Ge 
ſetzesbeſtimmungen nicht wohl ausführbar. — Bun⸗ 
dedcomm. Major Blume: Die Raiferlide Ver⸗ 
ordnurg, weiche den Landſturm aufbietet, geht an 
die betreffenden Landwehrbebörden, die dann erſt die 
betreffenden Altersklaſſen einzieht. — § 2 wird in der 
von der Commiſſion 9 Faſſung ange⸗ 
nommen, die Amendements werden abgelehnt. 
$ 3: „Das Aufgebot kann ſich auch auf die ver: 
rapaces Theile der Erſatzreſerve erſtrecken Wehr⸗ 
ige Deutſche, welche nicht zum Dienſt im Heere ver⸗ 
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3 des Landſturmes mit der Landwehr aus⸗ 
ſchließe. — Abg. Haf 


eſetzen rg pert werden und ich plants, daß Dabei 


Bamepfictigen follen nach dem Antrage des Abg. 
Balleſtrem wohl die Rechte, aber nicht die Pflichten 
der Landwehrmänner übertragen werden; ihre Familien 
ſollen alſo, ſobald der Landſturm aufgeboten wird, 
aber noch utcht eingezogen iſt, ſchon Unterſtützungen er⸗ 
alten, während der Landwehrmann erſt eingezogen 
ein muß, ehe feine Familie Unterſtützung erhält. — 

4 wird darauf angenommen und das Amendement 
Balleſtrem gegen die Stimmen des Centrums und der 
Fortſchrittspartei abgelehnt. 

Hinter $ 4 beantragt Graf Balleſtrem folgen⸗ 
den § 4 a einzuſchalten: „Der Landſturm darf, abge⸗ 
ſehen von der unmittelbaren Verfolgung eines geſchla⸗ 
genen Feindes, niemals außerhalb der Grenzen des 

eutſchen Reiches und nur ausnahmsweiſe außerhalb 
der heimathlichen Provinz zur Verwendung kommen.“ 
— Abg. Graf Balleſtrem: Wir wollen verhüten, 
daß der Landſturm nicht zum Offenfivtrieg gebraucht 
wird. — Abg. v. Bahl: Hüten wir ung in ein Gefek 
tactiſche Vorſchriften aufzunehmen und überlaſſen wir 
das der Stelle, welche das Reich zu vertheidigen bat 
und ſchon die nützlichen und nothwendigen Maßregeln 
treffen wird. (Beifall) — $ 4 a wird hierauf abge⸗ 
lehnt; für denſelben ſtimmt nur das Centrum und der 

g. Haſſelmann. a 

$ 5: „Der Landſturm enthält bei Verwendung 
gegen den Feind militäriſche, auf Schußweite erkenn⸗ 
are Abzeichen und wird in der Regel in beſonde⸗ 
ren Abtheilungen formirt. In Fällen außerordent⸗ 
lichen Bedarfs kann die Landwehr aus den Land⸗ 
ſturmpflichtig en ergänzt werden, jedoch nur dann, 
wenn bereits ſämmtliche Spe lg der Landwehr und 
die verwendbaren Mannſchaften der Erfagreferve ein 
berufen ſind. Die Einſtellung erfolgt nach Jahres⸗ 
klaſſen, mit der jüngften beginnend, ſoweit die mili⸗ 
täriſchen Intereſſen dies geſtatten.“ Abg. Dunder 
beantragt 1) das Al. 1 fo zu faſſen: „Der Landſturm 
erhält ein beſonderes Erlennungszeichen und bei Ver⸗ 
wendung gegen den Feind mil käriſche 0 Schuß⸗ 
weite erkennbare Abzeichen. Er wird auf Grundlage 
der Landwehrbataillonsbezirke in beſondere Abtheilun⸗ 
en formirt;“ 2) die Al. 2 und 3 des $5 zu ſtreichen. 

bg. Graf Balleſtrem beantragt 1) die geſperrten 
Worte „in der Regel“ in Al. 1, 2) die Al. 2 und 3 
ganz zu ſtreichen, für den Fall der Annahme des § 5 
aber 3) folgendes Al. 4 hinzuzufügen: „Durch die 
Beſtimmungen dieſes Paragraphen wird der Art. 59 
der Verfaſſung des deutſchen Reiches vom 
16. April 1871 entſprechend modificirt.” (Art. 59 bes 
ſtimmt, daß jeder wehrfähige Deutſche 7 Jahre lan 
dem ſtehenden Heere und 5 der Landwehr angehört. 
Endlich Ab eichenſperger (Olpe), in Al. 2 
pee der Worte ,aus den Landſturmpflichtigen“ u 
etzen: aus den Mannſchaften des aufgebotenen Land⸗ 


es. 
Berichterſtatter Graf Bethuſy⸗Huc: Zunächſt 
empfehle ich den Antrag Reichenſperger als eine ver⸗ 
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befferte Redaction. Im . ift dieſer $ 5 des 
Geſetzes sedes materias und die pe gegen ihn 
ſind von zwei verſchiedenen Seiten erfolgt, indem zu⸗ 
nächſt ſeine Verfaſſungsmäßigkeit und ſodann ſeine 
Nothwendigteit beſtritten worden iſt. Die Deductionen 
gegen ſeine a een beziehen ſich vornehm⸗ 
lich darauf, daß, während früher in dem Geſetze von 
1813 der Laudſturm einen Theil des Geſammtbegriffs 
„bewaffnete Macht“ gebildet habe, er im Geſetze von 
1867 in ein ganz neues Verhältniß getreten iſt. Dort 
wird im § 3 die geſammte Streitmacht des Vaterlan⸗ 


ch] des eingetheilt in das Heer — welches ſeinerſeits be⸗ 


ſteht aus dem Heere, Landwehr, Marine und Seewehr 
— und andererſeits aus dem Landſturm, welches als 
ein von dem Collectivbegriff „Heer“ getrenntes und 
geſondertes Ganze angeſehen wird. Durch dieſe Son⸗ 
decung und durch den § 59 der Verfaſſung, welcher 
immer nur von dem „Heere“, von der Verpflichtung 
des Dienſtes „im Heere“ ſpricht, behaupten Diejenigen 
Herren, welche die Verfaſſungsmäßigkeit der Einver⸗ 
leibung des Landſturms in die Landwehr beſtreiten, 
fei ein Novum in der Ola geſchaffen, 
und es ſeien auch biesenigen Beſtimmungen, welche 
im § 14 des Geſetzes vom 9. November 1867 für 
die verſchiedenen Altersklaſſen des Heeres gegeben ſeien, 
nicht übertragbar auf den Landſturm. Die Regierung 
ihrerſeits beruft auf dieſen Paragraphen als 
Quelle des ihr zuſtehenden Rechtes und begründet dies 
dadurch, daß § 14 des Geſetzes vom 9. November 
1867 den ſcheinbar einſchränkenden Wortlaut des Ge⸗ 
ſetzes vom 3 September 1814, deſſen Sinn es im 
Weſentlichen reproducirt, dadurch abändert, daß es an 
Stelle der Worte „der Ein⸗ und Austritt aus den 
einzelnen Categorien“ die Worte fubftituirt: „die 
Dauer der Dienſtzeit in den einzelnen Kategorien.“ 
In der Commiſſion hat ſich eine Anſicht geltend ge 
macht, aus welcher die pag | i 
keit dieſes Paragraphen für die Majorität als erwie⸗ 
ſen 3 werden mußte. Dieſe Anſicht beſtand 
darin, daß weder das Geſetz von 1867 noch die ſpäte⸗ 
ren geſetzlichen Beſtimmungen eine Definition des 
Landſturms gegeben haben; für dieſe Definition 
müſſe deshalb die frühere Geſetzgebung gelten. 
Nan ließe ſich zwar nicht leugnen, daß die 
Verordnungen des Jahres 1813, ſo wie vom 
15. Mai 1815 einen gewiſſen Geiſt landgeſeſſenen 
e den n athmeten, welchen das gegenwärtige 
efep dem Landſturm nicht beilegt. In dieſem land⸗ 
geſeſſenen Freiſchagrengeiſt fet aber keineswegs der 
Begriff des damaligen Landſturmes zu ſuchen, ſondern 
vielmehr dem Zwecke des gegenwärtigen Geſetzes ent⸗ 
rechend, welcher dahin geht, die Pflichten der davon 
roffenen zu Paz dahin aufanfafien, daß die ge⸗ 
ſetzlich geregelte Verpflichtung des Landſturms von 
damals maßgebend ſein müſſe für den Begriff, welcher 
dieſem Worte beizumeſſen fet, Nun habe aber die 
Verordnung vom 21. April 1814 in ihren $55 3, 9 u. 11 
band ausdrücklich die Vorausſetzung enthalten, daß der 
andſturm zur Ergänzung des ſtehenden Heeres ein⸗ 
berufen werden kann und mit dem Heere ſicht; nach 
dem für des Geſetzes vom 17. Juli 1813 ſoll aus den 
Landſtürmern eine Reſerve für die Landwehr zu deren 
n gebildet werden — Der Art 61 der Ver⸗ 
faſſung überträgt alle früheren preußiſchen Geſetze, zu. 
denen auch die eben verleſenen poes, auf bas Reid 
Unter den neueren Geſetzen ſteht in erfter Linie das 
Wehrgeſetz vom 9. November 1867, welches den 
Landſturm unverändert aufnimmt, und ſomit auch 
auf das Reich überträgt. Es ſchien deshalb der 
Commiſſion nicht verfaſſungswidrig, den Landſturm 
mit der Landwehr u rg zu verſchmelzen; es 
lag aber nicht in der aut dieſe Verſchmelzung als 
die Regel abzustellen. Ein Irrthum iſt es anzunehmen, 
daß der Landſturm durch diefe Verſchmelzung zu einer 
Landwehr zweiten Aufgebots gemacht wird, vielmehr 
bat die Reichsregierung ausdrücklich erklärt, daß ein 
Bedürfniß e einer ſolchen Formation zur Zeit nicht 
vorliege. : Landíturm unterſcheidet ſich von der 
Landwehr zweiten Aufgebotes ganz weſentlich dadurch, 
daß demſelben im Frieden keinerlei Verpflichtungen 
175 Controle oder zu ſonſtigen Uebungen auferlegt 
nd, welche die Landwehr zweiten Aufgebots früheren 
Datums batte. Es wird eine Erleichterung für den 
Landſturm dadurch inſofern herheigeführt werden 
können, daß unter Umſtänden die Verſchmelzung 
einzelner Landſturmpflichtigen, die einer Specialwaffe 
angehören mit den Körperſchaften der Landwehr, dieſe 
waffen⸗ und widerſtandsfähiger machen kann. Das 
Amendement Duncker ent pricht im Weſentlichen dem 
Commiſſionsvorſchlage, nur daß er ſtatt der Beſtim⸗ 
mung, daß in der Regel aus dem Landſturm beſondere 
Truppenkörper zu formiren find, hier eine Specialbe⸗ 
ſtimmung aufnehmen will, welche in das Organiſations⸗ 
recht des ve e ag Fa udt. Auf die Bildung 
und Organiſation hat ſich dieſes Geſetz nach dem 
ſpäteren § 6 nicht zu erſtrecken. 

Abg. Dunk er: Mein Amendement bezweckt den 
Landwehrpflichtigen ein beſonderes Kennzeichen zu ver⸗ 
leihen, durch welches ſie auch erkennbar ſein ſollen, 
wenn ſie in die Landwehr eingereiht ſind was viel⸗ 
nicht dahin führen wird, daß ſie bei ihrer Verwendung 
ge en den Feind mehr geſchont und auch von dieſem 
eier behandelt worden. Von viel größerer Trag⸗ 
weite ¡ft allerdings der zweite Theil meines Amende⸗ 
ments auf Streichung ber beiden letzten Alineas dieſes 
Paragraphen. Die Verfaſſung und das Wehrgeſetz 
von 1867 ſtellt die Dauer der Dienſtzeit auf 12 Jahre 
feſt und inſofern ſteht die Einſtellung von Landſturm⸗ 
pflichtigen in die Landwehr mit beiden in Widerſpruch. 
14 des Wehrgeſetzes beſtimmt nur, daß während der 
Dauer des Krieges der Uebertritt aus der Reſerve 
in die Landwehr und der Austritt aus derſelben beim 
Eintritte des geſetzlich dafür vorgeſehenen Lebens⸗ 
jahres nicht ftattfinden fol, daraus folgt aber leines⸗ 
wegs, daß man bei der Einſtellung in die Land⸗ 
wehr auf Leute zurückgreifen kann, welche vor dem 
Kriege aus dieſer bereils 5 waren. Wir 
ſtehen alſo direkt vor einer Neuerung, ſo daß ich es 
mit dem Grafen Balleſtrem für correct halte, für den 

all der Annahme dieſer Beſtimmung ausdrücklich 
auszuſprechen, daß der Art. 59 der Verf. dadurch 
modificirt wird: aber abgeſehen von biefen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Bedenken muß ich mich zuvor fragen, ob 
wirklich ein Bedürfniß zu einer ſolchen Beſtümmung 
vorhanden iſt. Der Referent hat heute die Noth⸗ 
wendigleit einer Landwehr zweiten Aufgebots entschieden 
verneint, ſollte aber die Regierung anderer Meinung 


N 


| die größte Zuverſicht auf die bonapartlſtiſche Sache; verpflichtet find, fo wie die den Amtsvorſtehern des] Weizen loco RIN, auf Termine matt. — Rogge] 181 ¼, 132/86. 183 ½, 133/48 185%, ruff. 12464 195 

er 0 in Ark laut, daß e pep o Remunerationen veröffentlicht wor⸗ | loco fill, auf Termine matt. Weizen die Januar 1338 190 RE bez, bunter 130%, 177%, ruff. 126, 

{che Idee „große Fortſchritte mache, daß die Fau⸗ den. Der höchſte den Standesbeamten gewährte Satz, . 174, blauſp. 169%, 12728, 1713/,, 12824. 176%. 128 98 

bourgs bere ts gewonnen felen und daß falle man wovon dieſelben event. den Stellvertrer noch zu ff 178, 1308. 177%, 13184, 179, 13288, und 133%, 180, 

* in Blebiécit due, nicht allein das Land⸗ honoriren haben, beträgt 132 Mark. Zur weiteren 13382, 178 RY bez, rother 129/304. 130 CF. 74, 130/18 und 

heute ein Plebiscit anerdne, n allein vas can Erledigung dieſer Frage hat der Kreisausſchuß auch 134/58 178%, ruff. 122 363. 172, 124/58 172%, 12588, 
el 8 e den geſetzlich zur Führung des Standesamts ver⸗ 176%, 126/78 173%, 19784, 174 RY de — og) 


pflichteten Perſonen eine ziemlich in berfelben Höbe 
Napoleon IV. bald zurückkehren werde, war übrigens laufende Entſchädigung zugeſprochen, welche von dem 
unter der ganzen Menge verbreitet. Die Polizei⸗ Standesamtsbezirk nach der Seelenzahl re ft 
diener waren äußerſt höflich. Unter den Anweſen⸗ iſt. (Hat der Kreisausſchuß fo beſchloſſen, fo hat er 
den befanden fich alle Notabilitäten, natürlich auch [einen Beſchluß gefaßt, dem jede geſetzliche Grundlage 
Rouher. Von der ex⸗kaiſerlichen Familie waren 


pe, e is 5 ig 1 6458 
auweſend die Prinzeſſin Mathilde, die Prinzen geſchehen e dichten will dan das mur aus den Mitteln \ Be 
dachim und Achilles Murat, fo wie ber Brits h 150% M bez. kleine 148%, 150, 151% RX bez. 


J en, die der ganze Kreis aufbringt. Die Ein⸗ 5 ag b Mors 11 an Auen. O0 A „ a 

} „70 Gd., anuar⸗Mä 5 A . er ilo loco ruff. , 150, 151, 
Sapoleon, 1 2 i e ee Dezbr. 12.35 Gb. — Wetter: Schön. ate 2 184. 155, aer 156 N 4 — Erbſen 
die bei ſolchen Gelegenheiten fido fonft immer ein: 


Ser 
Amfterdam, 11. Januar. [Getreidemarkt. bez, grüne 160%, 
(Schlalbeeicht) Weizen loco geschäfte Ye März 700 1621, A bez. — Bobnen Yer 1000 Rilo 180 M bez. 
K fehlte dieſes Mal. Sie hatte ſich von Ye Mai 
hrem erſten Kammerherrn, dem Herzog v. Con⸗ 


27 Novbr. 280. — : 

len se GING ee he bw Let oe: en act we oo ats feine 212, 323%, bochfein 232%, 

auffta, vertreten laſſen. Es hieß, fie fet in Folge 185%, Ye October 186%. — Rüböl loco 32%, ur 240 RE bez. — Withien Sr 1009 Kilo ruff. 200, 214 
des letzten ſpaniſchen Ereigniſſes noch zu ange⸗ f 
En Als nach beendeter Meſſe die hochze⸗ fü 


Frühlahr 33 ½, ye Herbſt 35. 
ellten Bonapartiſten an der Thür der Kirche er⸗ 


bericht N 11. 9 — . (Gatas: Faß 
) Guter engliſcher Weizen matt, geringerer 1 bis 57 Br. 551 G., 554, bez, Januar 57 
ſchieren, entblößte ein großer Theil der auf der D i E anf 4 RK 3 952 
Straße Harrenden das Haupt, doch kein Ruf wurde 


28 niedriger, Faßmehl und Mahlgeſte je Y, Mais 1s % b Br, 56 
billiger, Hafer / —½ höher gegen die Preiſe vom Gd. Nrübiahr 601 "Pr, 591 RK Ob M x 
letzten Montag. — Fremde Zufubren feit letztem 0. a ahr 60%, u 59 DA mi Br 
ebört, wie denn auch die ganze Feier ohne jegliche | > h 614, RY Br., 60% RI Gd, Juni 62% RE Br, 61) 
Giras verlief. Die iis iſchen fitter © e a te Gerfle 26,797, Safer 43,368] m Sp. Jan eit Ny Ber 6% AK Ode an 
find heute mit ſchwarzem Rand erjchienen, : Feige 64% RE Br., 64 RE Gd., Septbr. 65% RE Br., 64% 
— Unter den Petitionen, welche die National: Gd 
Verſammlung geſtern im Papierkorb begrub, war 


London, 11. Jan. l 6 Con- RE Gd. 

ombarden] Stettin, 11. Jan. Weizen Ye April⸗Maf 188,00 RE, 

eine, welche die Kammer aufforderte, „nicht durch f A Tae 8 F Roggen . Januar 156,00 
bloße Worte, ſondern durch einen formellen Act“ 


ae ee 
E A ” tile 

gegen die Bef . durch die Italiener ee > 

u proteftiren! — Der Pfarrer Santa Cruz 


Mai 54.00 RY — Spiritus loco 54.20 RY, * Januar 
54 80 RY, er April⸗Mai 58,00 RE, r Juni⸗ Juli 
cheint auf dem Rückwege sd Spanien zu fein. 
Er war geftern in Dar. — Ole „Semaine reli⸗ 


59,50 RE — Winterrübſen geld elos, ye 2000 84 loco 
gieufe” zeigt an, daß der Cardinal⸗Erzbiſchof für 


246—255 RI, ye März⸗April 267 RY nom‘. Ye Aprile 
Mai 20. 255575 ed : 1 0 a 
die Gradiicefe die ſogenaunten Gebetsvereine nom. — Petroleum loco 13,25— nach Lagerpla 
genehmigt habe. Die „Correſp. Havas“ bemerkt 1275 BH Gb, Jammer nur ee 
dazu: „Die Aufgabe dieſer Vereine ſoll darin be ; E f 
ſtehen, den Unglauben und bie Srreligiofitat ge⸗ 
wiſſer Klaſſen der rent tobt zu beten.“ 


160 Br., 158 Gh, a anuar-Februar 160 Br., 
158 Gd., Fr April⸗Mai 150% Br., 149% Gd., yer 
Mai⸗Juni 150% Br., 149% Gd. — Hafer und Gerfte 
ill. — Rübzl matt. loco und Per Januar 56, 


6% Türken de 1869 55%. 6% Vereinigt. Staaten 


reichiſche Papierrente 63½. — 6% ungariſche Schatz⸗ 
bonds 9144. — Platzdiskont 4½ Y. — Ruhig. 
Liverpool, 11. Jan. [Baumwolle] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 18,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 5000 Ballen. — Middling Orleans 7%, 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5, middl. 
fair Dhollerah 45%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, fair Broad 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, 


50 RY bez. u. Br. 12,40 RE Gd., September⸗Oetober 
anien. 
fair 1 8%. — Stetig. Surats ſtrammer. 


12 M bez. — Schmalz, Wilcox loco 68 RY bez., März⸗ 
v 
— Nach Berichten aus San Sebaſtian if 


April 65,50 RY bez. 

Berlin, 11. Jan. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 

165—210 RY nach Qual. gefordert r Wvril-Wrat 

am 7. d. M. die Stadt Aſtigarraga, an der Straß: 186.00 — 185,00 RY bez, Yor Mai- Juni 18700 — 186,00 N 

von Srun nach Toloſa ungefähr in der Mitte bie: bez., Ye Juni⸗Juli 189 50— 188,00 RE bez. — Roggen 

ſer Strecke gelegen, von Neuem mit Proviant und loco Ye 1000 Rilogr, 153 —171 RE nach Qual gefo- ert, 
Munition verſehen worden. Die ganze Brigade 
Blanco, von Loma ſelbſt geführt, deckte den Trang. 
ort. Die Carliſten ſetzten nur geringen Wider⸗ 


ye Jan. 154,00—153,00 bez., Ne Jan ⸗Fehr. 
bes. Ye Mai⸗Juni 146,50 146,00 RE bez., or Juni⸗ 
and entgegen, und entſprechend klein waren auch 
die Verlufte der Armee. 


Juli 146,00 — 145,00 RE bez. — Gerſte loco Ar 1000 
Italien. 
Rom, 6. Jau. Leider erlebt die Affaire von 


Kilogr. 150—192 RE nach Qual gefordert. — Hafer loco 
Ye 1000 Kilogr. 162—194 RE nach Qual. gefordert. 
Erbſen loco Yee 1000 Kilogr. Kochwaare 195—234 RE 
nach Qual., Futterwaare 177—192 RY nach Qual. 
Villa Ruffi ſtets neue Auflagen. Faſt täglich ſehen 
wir die Gerichte Ordonnanzen erlaſſen, wonach 
kein Grund vorhanden ſei, gegen gewiſſe Ange⸗ 
klagte einzuſchreiten, welche entweder der Theil⸗ 
nahme an der „Internationale“ oder der Conſpi⸗ 
ration gegen die monarchlſch-conſtitutionelle Ord⸗ 
nung beſchuldigt waren. So wurde geftern durch 
eine Gentenz des Tribunals von Trant der Hr. ö 
Enrico Brignami aus Lodi frei, nachdem er viele Ch 
Monate hindurch gefangen gehalten wurde, und 
eute durch Urtheilſpruch des Tribunals von 
ucca die Herren Ugo Noceri und Ugo Bagnoli, 
nachdem ſie fünf Monate hindurch unſchuldig im 
Gefängniß gehalten worden waren. 

— 7. Jau. Nach der Mittheilung des Prä⸗ 
fibenten des römiſchen Gerichtshofes erreichten in 
der Proving Rom die während des abgelaufenen theilt 

ahres angezeigten Verbrechen (reat) bie hohe 
ahl von 28,140, darunter 161 Morde. Alle 

t ſtaunt, am meiften die Clerikalen. Es war 
aber unter dem vorigen Regimente nicht beſſer, 
was ſich aus den ordini di arresto des General⸗ 
birectoriums der Polizei leicht nachweiſen ließe. 
Allein man erfuhr nichts Näheres darüber, denn 
o oft der Advocat Marchetti eine Statiſtik ber 

4 Verbrechen veröffentlichen wollte, 
trat ihm Monfignor Governatore di Roma mit 
einem Veto entgegen. 

England. 

London, 11. Jan. Die Kohlengruben⸗ 
AR in Northumberland haben beſchloſſen, 
die Arbeitslöhne um weitere 20 % herabzuſetzen. 
— Der Pring Louis Bonaparte wird am 22, 
d. M. ſein Waren “4 Woolwich ablegen. 

e 


Conftantinopel, 9. Jan. Ein Circulär des 
Großveziers an die Provinzial⸗Gouverneure be: 
pa den Text ee oe —5 das neue Un⸗ $ 
Ehen Wien e pry rt mit ihren unbegrenzten ai es bat ¿war vor 
fagt, zweitens die richterlichen Beamten für die lei 
Duldung jeder 1 verantwortlich 
gemacht und drittens alle te hen entſproſſe⸗ 


in Folge (uttermengels um 25 bis 30 pCt. herunter⸗ 


Fleiſch daſſelbe. So koſtet hier 1 Pfd. Rindfleisch 
7% das Bid. Schnelnefleſſch 5 Zr Greif we 


fte felbft in größeren Städten heute Ane wir Beridiftungen ruhig, äußerſte Sonnabenb-Breife ſcwer 


zu erhalten. 

Paris, 11. Jan. (Schluß courſe.) 3% Rente 
62,25. Anleihe de 1872 100,37%. Italieniſche 5% 
Rente 66, 65. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. ran: 
polen 671 25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 287 50 
tombarbiihe Prioritäten 944,00. Türken de 1865 
43,17%. Türken be 1869 287,50. Türkenlooſe 123, 75. 

Paris, 11. Jan. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, ir Januar, Ye Februar und He März⸗ 
April 25, 25, e Mai⸗Auguſt 26,00. Mehl matt 


2 Opferkaſten zu freiwilligen Gaben eingerichtet wer⸗ 
den. Das Eis an der Fähre bei Culm iſt nun⸗ 
mehr ſo A daß felt einigen Tagen Laſtwagen 
pafſiren dürfen. Januar 76,00, Sr Dig I 77,00, Ye Mate Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 
ft e : No. 0 25—24 is No. 0 u. 1 23 — 22,25 Ry, 
Yr Jan. 22,40 ez., r Jan.⸗FFebruar 22,30— 


a 91, i 
Ruſſiſche Bobenerebit « Bfanbbriee 105, — Bros 
Pr. Kant errichtete e IN wurde | y; 


Jan.⸗Febr. 25—24,9 
bez. — Spiritus 


57,8 57,6 RY bez., Yor Juni⸗Juli 58,8 M be Ye 
VTuliAuguft 60—59,8 RYE bez., Ye Unguit-Septbr. 
60—60,3 60,2 RYE bez. 


Viehmarkt 
Berlin, 11. Jan. Auf bentigest Viehmarkte 
waren Bo Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2648 
tf 


18%, exfte ftetig. — Bes 
troleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type 

6% Br, Ye Januar 26 Br., 
„e März 264 Br., Ye Sep⸗ 
eichend. 


la ährliche Entgleiſungen vor. Eine den Vas tert 


Stück 
5 128 a 
dibumt . . . 132 135%, 201 210 N Br. . 
hellbunt . . 130-13382%, 195 204RK Br.“ 175-198 
bunt . . 126-181¢% 185 195RK Br./ RE bez. 
roth 182 13788. 174 183 R Br. 
orbinär 126-1344, 156 180 R Br. 
e 1268 bunt lieferbar 187 RY 
Unt Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 191 
Br., He Juni⸗Juli 198 N Br. 
Roggen loco feſter, er Tonne von 4000 de. 
1258 153% E 
Negulirungspreis 1208 lieferbar 148 iz 
Auf Lieferung ye April⸗Mai 153 RE Br. 
Gerſte loco Me Tonne von 2000 6 große 11163 
11324, 168 R 


ichtung gedrängt werden. Hornvieh wurde ſtark für x 
fonnte aber nur mit Mühe die notirten 


58 RY, 2. Sorte mit 45—48 RK, 3. Sorte mit 36 
bis 39 RK Ye 100 8, Fleiſchgewicht bezahlt. — 
Der Schweinehandel war lebhaft, doch konnten bie 
am Markt befindlichen me nicht bewältigt werben, 
Beſte fette Kernwaare erzielte 53—54 RE Far 100 8%, 
Fleichgewicht.— Von Hammeln war nur gute Waare 
begehrt, doch erzielte dieſelbe trotzdem nicht über 
22,50 RE ye 45 8. Fleiſchgewicht. — Das Kälber⸗ 
abet wickelte ſich raſch ab und wurben für feine 
aare auch gute Preiſe bewilligt. 


Hypotheken Bericht, 

Berlin, 9. Jan. (Emil Salomon.) Umſätze 
fanden nur im geringen Maaße ftatt, da es an fofort 
Pr-Crt. und 15% Pe eingenommene To. von 4 Or- Pa beg ra PR 1 Spare Bu = 25 
40—50,000 meyrfach angeboten. Feinſte Gegend 
bedingt 4, %, in kleinen Summen, gute Mittelgegend 


o mehr den dringenden Wunſch nach ſicheren Gee 
chäften, nach folidem Zins rege gemacht. Den 
Capitaliſten bietet ſich hier an einem See⸗Großhandels⸗ 
Platze ein Unternehmen, durch das Handelsartikel, die 
pas Nahrungsmittel im In» und Auslande find, 
abrizirt werden, eine Gapital-Anlage, die die erfparte 


nen Kinder als ottomaniiche Unterthanen behan- 


delt und der militäriſchen Confcription, ſowle allen 


Wechſel⸗ und 8 oar 8 Tage 


anderen Staatslaſten unterworfen. 5 
— rc Bahnfracht folide verzinſt. Wäre es da nicht an der 20,45 Gd. do. 3 Mon. 20,275 G . Wegen Man inerer 
ie - DEE gels an kleineren Poſten erſter 
: Danzig, 12. Januar. Zeit, das Project von Neuem aufzunehmen? -ch- $ ar 3 Di nn - 3 5 a 05 Só otbeken N e 
Ms Gehen hielt im Bildungs⸗Verein Herr Vermiſchtes ſolidirte Staats- Anleihe 105,75 Gd. 3¼ Preuziſche] zinslich in feiner Stadtgegend mit 6% %, in mittleren 
Lehrer Gebauer einen lehrreichen en fel derlichen ermiſchtes. Staalsſchuldſcheine 99,62 Gb. 8%. on ende Gegenden innerhalb der Feuerkaſſe ſehr geſucht und 


* ¿Der Poftamts⸗Aſſiſtent Herr Hellwig in 


: waren bie Umſätze darin nicht unbedeutend. In Lande 
def Pomm. bat einen Auszug aus der : 


lichen Hypotheken kein Umſatz Kreisobligationen ges 
fragt und gut zu laſſen. 5% Poſener 100% Gd., 
Schleſiſche 101 Gd., 4½ % Preußiſche 98 Gd., Schle⸗ 
ſiſche 97% Gd. 


Vortrag über die Leichenverbrennungen bei den ver⸗ 


chiedenen Völkern des Alterthums und die ſanitäre 
ener Der neuerdings wieder ange A Feuer, neuen 5 vonung vom 18. Dezember 1874 aus den 
6 Tarif, giltig vom 1. Januar 1875 heraus⸗ 


beſtattung. Die Verſammlung gab ihr Einverſtändni h 
namentlich in letzterer Beziehung, durch lebhaften Bes ce Die erſte E von 950 Exemplaren 
fall zu erkennen. Die Fragebeantwortung bot nichts nn gehen worden, fo daß eine zweite Auflage 


von Erheblichkeit. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berichtigung. In dem Referate über das 
Sinfonie⸗Conzert ? Der ei Morgenzeitun haben 
) 
Berlin, 12, Januar, Angekommen Abende 4 Uhr. 
: 6r8.d.11 E €r$.p.11. 
Weizen br. / conf, 1165,90]105 70 
9 


fic einige ſinnentſtellende Druckfehler einge) hlichent. 
elber Pr. Staatsſchldl. 91 


e 

Bfandbriefe, ritterſchaftlich 86, 22 Gd., 4% do. bo 

95,76 Gd. 4% bo. do. 101,50 Br. 5 % Dan⸗ 

ziger Verficherungs⸗Geſellſchaft „Gedanja“ 95 Br. 

5% Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 99, 50 Be 
5% Pommerſche Hypetheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br, 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Schiffs nachricht. 

Newyork. Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff 
„Goethe“, Capitän Wilſon, am 25. Dezember von 
Hamburg abgegangen, iſt am 7. d. M. wohlbehalten 
hier eingetroffen. 


Danzig, 12 Januar 1875 
eet eee Wetter: feucht und mäßiges 


Weizen loco verkehrte in Folge der matten a 
r 


Schiffs ⸗Liſten. 
enen 12. Jan Wind: WSW. 
Nichts in Sicht. 


Es muß heißen: „Stretta“ eines Opernfinale’s ſtatt 
Tretta. Ferner ift die Mozart'ſche „Anmuth und 
Set A ge wear bie 0 zu 1 io 5 
ie „Geſchwindigkei unte hier höchſtens auf die 
ſchnellen Tempi des Abends Bezug Beben. : April . BEN ORR, 86,60) 86,60 
„ Den Stabsärzten der Landwehr vom 1. Bac Rogg ia 1182,50/185 eco A Ba 
taillon Contento iments dtr, 45, DDr. Funk und Jaunar 153 153 Dam Bantverein 1 gr 
een Abend ma ih entſtand in dem April > 17 147,50 dombardenſer- p. 228 228 
Haufe Hundegaſſe No. 124 wiederum dadurch Feuer, ar ‚501146 men 644 1543 
daß man beim Aufthauen der Waſſerleitung die Ber: | Petroleum ee 35 _ | 35,70] ! 
gaming der Röhren in Brand ſteckte. Um 10 Uhr] Januar ene 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barometers 
8 E in RE ind und Wetter. 
ep) U 


Stand 
Bar-Rasten. im. Heeien, 


: lud. : 25,50 26 [Defler. Creditanß. 45,5 : ‘ i " Juni 
8 H S Ú 9,001416 Tonne. Te mine flav, il⸗Mai 191 A * n Er 
& Zoon,t? cart . lin ea des 160 april · m. 55,50 56 [Turten (6%) 43,50 43,50 Juli 198 Ry Br de 1675 pr ss : | 8 27,74 $0 oi ea . 
lauf⸗Speich er liegend, in Brand. Das Feuer wurde Spiritus Def. Silberrente 69,20 69,20 pagen loco fefter, 1208 149, 150 Ry, 1258. 19) 336,14 55 1,4 [SW., mäßig, feiner Regen 


Januar | 55,40) 55,60/R4F. wantnoten 283 282,60 

April⸗Mai 57,20 57,30 ee. Bantnoten! 159 90/183,4 

ung. Scat A. 1. 91 | 91,101 Besielers. Lond.“ 20,27 — g 
Stal Rente 67,55. 


von der herbeigeeilten Feuerwehr unter Anwendun 
eines Druckwertes in kurzer Zeit bewältigt und blich 
zum Glück auf die Cajüte beſchränkt. Entſtanden ift 
der Brand durch Uleberheizung eines eiſernen Ofens. 
Dem Forſtmeiſter Küſter zu Marienwerder iſt 

der Rang eines Regierungsraths beigelegt worden. 
. Stubm, 11. Jan. In der letzten Nummer 
unſeres Kreisblattes find die den Standesbeamten, 
welche zur Führung des Standesamts geſetzlich nicht 


Termine geſchäftslos. April⸗Mai 153 Br. Res i 
sutieumgehreie 148. N m Gerfte Tach: ei 111, 113%, Die Abonnentenzahl des 3 Tageblatt“ iſt 


BA eit Beginn dieſes Jahres wiederum bedeutend 
2035 oy see ae ergeht ee loco iſt zu geſtiegen und erſcheint daſſelbe jetzt in einer täglichen 


AH von 32,000 Exemplaren. 
Productexmarite. 


tit vollem Recht darf daher das „Berliner 
Königsberg, 11. Jannar (v. Portatius & Grothe) 


Creditactien 203% 1860er Looſe 113%, Franzosen 
Tageblatt“, welches [set die geleſenſte Zeitun 
Weizen Ye 1000 Kilo bochbunter 1288. 188%, 13084, 


2721, Galizier 220%, Lombarden 114, Silberrente 
Deutſchlands iſt, als ein Inſertionsorgan 1. 
Ranges empfohlen werden. 


Die heutige Börſe eröffnete in recht fefter Haltung, 
i weldjer der ui wut do günſtige Ausweis der 
reußiſchen Vank wohl die Baſis abgegeben haben 


mag. Die Börſe nahm auch den Anlauf zu einer dem 
entſprechenden Stimmung, konnte dieſelbe aber nicht 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Januar 1875. 


Speculationspapiere notiren zwar die Courſe mit einer | Einfluß. Die auswärtigen Staatsanleihen waren mit 
Kleinen Avance gegen Sonnabend, können aber doch] Ausnahme von 1860er Looſen feft und in den Counſen 
nicht feft genannt werden, da fie, mit noch höheren] unverändert. Oeſterr Renten und Amerikaner vor⸗ 
Nolirungen einfegend, ſich nur in abſteigend er Rich⸗ zugsweiſe belebt. Preußiſche und andere deulſche 
tung bewegten. Auf die localen Speculationswerthe | Staatspapiere feſt und theilweis auch belebt. Das 


Bankactien 
wenig feſt 


und lebhaft. ; 
die Stimmung ruhig. 


Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war 
| Leichte Bahnen feſt, aber frill. 
in pere Verkehr. Induſtriepapiere 
und ſtill. Montanwerthe matt. 


bis zum Schluß durchführen. Die internat'onalen | hatte die Mattheit der Bergwerkseffecten vornehmlich] Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten war durchweg feſt + Sinjen vom Staate garantiert 
GTS ETRE | RST ERS OS Dırıa 
4, 137%, sang, 
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urch die Geburt eines kräftigen Töchter⸗ 
chens find heute früh 7 Uhr erfreut worden 
d A. Wylk nebſt Frau. 
Zoppot, 11. Januar 875. (8540 
ie heute 9 Uhr Morgens erfolgte Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau geb. Geh: 
lert von einem Knaben zeige ergebenſt an. 
_ Stiiblau, den 9. Januar 1875. 
e. Wannow. 
onnerſtag, den 14. Januar cr., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich auf und vor 
dem Grundſtück Jungferngaſſe 22: 
2 kräftige ene Noc 1 Verdeck⸗ 
wagen, 1 offene Droſchke, 1 ſtarken 
Arbeitswagen, herrſchaftl. u. Arbeits⸗ 
Geſchirre, Stallutenſilien 2c., ferner 
von Möbeln: 1 alterthüml. lind. 
Kleiderſchrank, 2 neue Kleiderſchränke, 
div. Wirthſchaftsſchränke, div. Tiſche, 
Rohrbänke Bettgeſtelle, ferner Wand⸗ 
uhren, ger. Bilder, kupferne u. zinnerne 
Geräthe, Eiſenwerk, alte Fenſter, 
Thüren ꝛc. 
wegen veränderten Wirthſchaftsbetriebes u. 
häuslicher Einrichtung verſteigern und be⸗ 
kzunten ſichern Käufern zweimonatlichen 
Credit bewilligen. 
Nothwanger, Auctionator. 


Dallcoiffüren, 


Montürenn.Sträuße, 


fowie alle einzelnen Blumen zu 
Kleider⸗Garnituren 


8558) 


5 : 2 empfehlen zs TR 
Ball⸗Coiffüren, Montüren, Sträuße u. Schärpen® 


Agentur des obigen Vereins mir übertragen ift, erſuche ich die geehrten Inter: 
eſſenſen hierdurch ergebenſt, ſich vorkommenden Falles | 
15 1 Od are ich 8 ' 
en und Immobilien gegen Feuersgefahr unter den günftigften Bedingungen 
und ertheile bereitwillight jede nähere uskunft. gue 8 


Dominos, Mönchskutten, |s 


Ein junger Mann (Manufalturiſt), E 
: mit guter Handſchriſt verſehen, E 
und welchem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen von ſogleich oder 1. Febr. 
Stellung. un: 
ö Gefällige Adr. unter No. 8555 in BE 

der Exped. d. : 


Nee in verſchiedenen Farben. i fa. erbeten. _ 
neto Se hub un o aden e ee e Ein unberheiratheier 
8578 ; : : i 
a Sikorski & Langnickel. E Gärtner 


* — 
i wird zum 1. April er. für Saskozin bei 
Prauſt geſucht. (8543 


Ein zweiter Infpector,* 


der gleichzeitig im Stande ift, die Geſchäſte 
eines Amtsſchreibers auszuführen, wird 
zum 1. April geſucht. Adreſſen abzugeben 
unter No. 8543 in der Exped. d. Ztg. 
Ein junger Maun (Materialtit) der 
auch mit dem Deſtillationsfach 
vertraut iſt u. augenblickl. ſich auch 
noch in Stellung befindet, wünſcht zum 
1. April d. J. anderweit. Engagement. 
Adr. sub 8577 i. d. Exp. d. Bta. 
u einem Haufe der Rechtſtadt, in 
der fdinften Lage, fino mafſive Keller: 
ränme zu vermiethen, die ſich ſowohl zur 
Bier⸗Niederlage als auch zu einer Reſtau⸗ 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Verein in Altona 
de 1830. 


Nachdem die bisher von Herrn S. Mendelſohn hier verwaltete General⸗ 


‚geraten an mich zu wen⸗ 
den Verein zur Verſicherungsnahme für Mobi⸗ 


J. Gumbrecht, 
General⸗Agent des Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Vereins 
in Altona, 


Alt 
Danzig, Mottlauergaſſe 4. 


ration eignen. Näheres Goldſchmiedeg 14. 
r 50) To. cet, Kron- Mattes vei. DUNDEHANE 34 cen E 
Masken-Costüme 600 A ble Lo. mit 8% Thaler, A E i E 


To. ſchott. Tornbelli3, geſunde u 


y qute Waare, ſeſte Packung, die To. | «a AE 
Thlr. Crown: Sea e, Santa. D E | erräumlichkeiten 
in unſerm Hauſe find vom 1. April e. 


für Herren, 


empfiehlt 2 as Fettheringe und andere zu nur billigen 
die BlumensFabrif von Gesichtsmask., Perücken Preiſen bei Lachmann zu vermiethen. (8559 
Auguste Schlesinger, ee _ Altftäptifhen Graben 09. (5573 a OA 


Kohlengaſſe No. 8. 18557 


Große 
Pommerſche Gänſebrüſte, 
Gothaer Cerbelatwurſt, 
Weſtfäl. Schinken, 
Algier. Blumenkohl und 

Kopfſalat 


empfiehlt (8563 
Magnus Bradtke. 
Character⸗Masken 


für Herren und Damen, 
Domino's, Mönchskutten ꝛc. in größter 
Auswahl Pfefferſtadt 42, 1 Tr. fi 
NB, Die Coſtüme find neu und aus 
Sammet und Seide in den reizendſten Licht⸗ 
farben auf's Geſchmackvollſte angefertigt. 


Das neuefte und bejte 


Amerikanische 
Glanz-Stärke-Zusatz- 
Präparat. 


Dieſes von vielen Conſumenten, ſowie 
vom » Bazar warm empfohlene Präpa⸗ 
rat giebt der Wäſche eine vorzüglich feine, 
elegante und glänzende Appretur. 
Das Packet, deſſen Inhalt auf 309 Herren: 
hemden nebſt der feineren Damenwäſche zu 
ſteifen berechnet iſt, koſtet ! Mark we 

4 


Nene 


frei in's 
offerirt 


8581) 


einpfiehlt 
H. Volkmann, 


Damen: 


Strohhüte 
zur Wüſche 


Auguste Zimmermann. 


Danziger Actien⸗Bier in weißen 
Königsberger Lagerbier 
Walbdſchloß 

Bairiſch Bier 


Braunsberger Berg⸗ 


Malzbier empfiehlt 


Robert Krüger Pr 


Maptaufdye- 
gaffe No. 8. 
iſirſalon 1. Etage. (8569 


Langenmarkt No. 7 
iſt zum 1. April cr. die Saal⸗ und 
Hange⸗Etage, zuſammen oder auch 
etrennt, zu vermiethen. Näheres 
anggaſſe No. 16. (8571 


0 N 7 Any 


Auf Krakauer Kämpe 


wird eichen Brennholz in gröſie⸗ 
ren Quantitäten, eigene Brak 
ſchwellen und ſichtene Nutzhölzer 


räumungshalber billig verkauft. 7 — 


angenmartt 35 iſt eine Woh⸗ 
si von 5 Stuben, Waſſerlei⸗ 
tung, Canaliſation und allem Zube⸗ 
bör zu vermiethen; zu befeben zw ſchen 
11-1 Uhr. Näheres im Laden bei 


$50 N. T. Angerer. 


ice Bauholz, dito 
loben, Knüppel, Stubben 


find wieder vorräthig in Liſſan. (8542 


Güter jeder Größe, 
bei beliebiger Baaranzah 


lung, mit auch ohne Wal⸗ 
soe, dung, ſucht zum Kauf und 
den | erbittet ſpecielle Guts⸗ 


befördert 
renommirte Fabriken 


r 
(8500 


Das Ladenlocal 1 
zum 1. April cr. zu vermiethen. 


Telegraphen⸗ Halle. 


Königshergerinderflei 
Buchard’s Restaurant, 


No. 17. 
Brodbänkengaſſe 33. (8560 ente ob 


Ländliche Grundſtücke, neee ere 
welche lache Grundſtücke, Gewer e⸗Verein. 


werden zum Unfaufe geſücht und Das Stiftungsfeſt des Allgemeinen 


liegen zur An 
vor. (853 


Fagous 2 
ſicht 1 


30 Flaſ 


26 = 
2 1 beſchreibung a 
Haus in vorzüglicher Qualität Th. Kleemann in Danzig, 


Rud. Barendt, 


Langenmarkt 21. 


2 Adreſſen unter 7590 in der Exp. d. x b 
ſchlößchen, Bin. een eam Sonnabend, P. 40. Jan. e, 


Abends 8 Uhr, 
efeiert werden. : 
y Ko Subſcriptionsliſte liegt beim Kisch, 
lan des Gewerbehauſes, Herrn Kriebiſch, 
aus und ladet zu recht zahlreicher Bethei⸗ 


Für Güter und 
Herrſchaften 


die alleinige Niederlage bei 0 85 


Miiller & 


me Comtoir: Holzgaſſe No. 2. 
othaer Cervelat⸗Wurſt, Sardellen, 
Sardinen i. Oel, Echt Emmenth. 
Schweizer : Kafe, Tilſiter Sahnen⸗, 
Werder, Limburger: und Werder: 
Kräuter⸗Käſe emfiehlt (8553 


_ Heinrich kntz g zs. 
Geräucherte Landſchinken 


erhielt neue Sendung und empfehle ſolche 
zu billigſtem Preiſe (8551 
E. F. Sontowski, Hausthor. 
um, Arrac, Cognac, Punſch⸗ 
Eſſenz, Kirſch und Himbeerſaft 
empfiehl 


t 
Heinrich Entz, att 22. 


8510) 


Von Mittwoch, den 13. 
Januar er. unterhalte eine 
Niederlage von vorzüglich 
ſchön ſchmeckendem großen 
Landbrode zu 4 und 5 Sgr. 
aus der Bäckerei des Herrn 
R. O. Olaus, Emaus. Um 
gütigen Zuſpruch bittet 


ff. Taffelbutter, wie Koch⸗ 


Magnus Bradike. 


in allen Größen weiſet zahlungsfähige 
Käufer nach und erbittet Verkaufs- 
ene : (8472 
_____ Robert Jacobi in Bromberg. 
Ein gut Drejfirter weißer Pudel iſt billig 
zu verk. A ete ſe⸗ 
' werben mögli o⸗ 
9000 ME. fort zur 1. Stelle auf 
ein maſſives Grundſtück nahe der Borfe 
Wer: 36,000 MIME.) geſucht. Abr. 
v. Selbſtdarleih. werden u. 8526 i. d. Exp. 
d. Stg. erbeten = 
we mein Colonial: Baaren: 
WW Gefchaft ſuche ich einen 
Lehrling. 


G. A. Rehan. 


m weiber Gps hat ſich verlaufen. Ge⸗ 
gen Belohnung abzugeben Schwarzes 
Meer 15, beim Feldwebel Gaſt. 


ligung ergebenft ein. 
Der Borftand. 802 


Gymnaſium. 


Sonnabend, den 16. Jannar, 
Abends 7 Uhr: 


9 * 
Sophocles’ Antigone, 
in der Donner'ſchen Ueberſetzung, Bene 
tragen von Schülern der oberen Klaſſen 
Die Chöre — Muſik von Mendelsſohn — 
ausgeführt von der erſten Geſangclaſſe unter 
Leitung des Herrn Director Markull. 

Numerirte Sh (Preis 1,50 Mar), 
ſowie Stehplätze (Pre 
der Saunier'ſchen Buchhandlung bei Herrn 
Scheinert zu haben. — Der Ertrag if 
zur Vermehrung der Schüler⸗Bibliotheken 
beſtimmt. Caner, 


m 
J. Mierau, 
Fiſchmarkt 11. 


Butter empficht 


dieſer 


8 1 Mart) find in 8552) 


Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 14. Januar, Abends 
8%, Uhr, Beſprechung über einen Ball. 
rag von einem Mitgliede: Die Eng⸗ 


i | Bort 
liſch⸗Oſtindiſche Handeld-Compantie, 


Die 
General⸗Verſammlung 
des Darlehns Vereins E. G. zu Meme 
findet am 20. d. M., Ubr Nachmittags, 
im Locale des Herrn Blazek zu Pehs⸗ 

ken ſtatt. ebend 
esordnung: 

1. Geſchäftsbezicht vom Fabre 1874 und 
speftitellung der Dividende. 

2. Ergänzung § 46 des Statuts, betref⸗ 
fend freiwillige Erhöhung der Einla⸗ 
gen bis zu 200 Thlr. (600 Mart). 

3. Wahl von drei Mitgliedern in den 
Aufſichtsrath. 

Der Vorſitzende des 


Aufſichtsraths. 


Kraziewicz. (8546 
Im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord. 


Mittwoch, den 27. Januar 1875: 


Quartett-Soirée 


Joachim, de Ahna, 
Rappoldi, Müller. 


Haydn D-dur. — Mozart, E-dur. — 
Beethoven E-moll, 

Numerirte Sitze: Reihe 1. — XII., 
Logen u. Valeouſttze, vordere Reihe 
a 4 Mark, 10 7 XII. und folgende 
3 Mark 50 Pf., unnumerirte Plätze 
a2 Mark 50 Pf. 

Die reſervirten Billets bitte ich ab⸗ 
zuholen. 
a Künſtler⸗Concerte find in 

iſon noch zu erwarten: 


Herr D. Popper, 
Frau Sophie F 


enter. 
Mitte Februar. 


Frau Amalie Joachim, 


4 Rappoldi-Kahrer, 


itte März. 


F. A. Weber, 
Bud), Kunſt⸗ u Dinfitalien-Sanblura, 
O Langgaſſe 78. (8568 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch, 13. Januar. (Abonnem, susp.) 
Benefiz für Herrn Regiſſeur A. Ellmen⸗ 
reich: Ein Wintermärchen. Schau⸗ 
fpiel in 5 Acten v. Shakeſpeare. Mufik 
von F. v. Flotow. 

Donnerſtag, 14. Januar. (5. Ab. No. 10 
Auf Schloß Rauneck. Schauſpie 
in 5 Acten nach der Novelle „Herr⸗ 
mann“ aus der Gartenlaube, von 

x age (Abo i.) 

Freitag, 15. Januar. unem. susp. 
Sechstes Gaftipiel des Herrn Erd⸗ 
mann. Benefiz für Herrn v Schmid. 
Tannbánfer. Oper in 3 Acten von 


RN. Wagner. 
Sonnabend, den 16. Januar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 


Selonke's Theater. 


PA 13, Janus Auftreten ber 
umnaſtikers am ronau m 
coxph . A.: Die Solda: 
enfamilie. Lu ; 
Auf vielfachen Wunſch: 
Sonnabend, den 23. Januar: 


Zbweiter 
großer Maskenball. 


die Beleidigung die ich der Frau Mohr 
am 26. December 1874 zugefügt habe, 


öffentlich. 


M. P. Schwabe. 


A rr 
Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Druck und Bering ven A. W. Rafemana 

1 Danzig. 


wibercufe ich hiermit 


